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Die Redaktion. 


Went zchlaub. 

Berlin, 23. November. Der geſtern zum erſten 
Bräfiventen des Rrict tages gewählte ug Wilbelm 
. Wedell-Plesdorf it am 20. Mu 1837 
Frankfurt a. O. geboren und wurde im Jahre 
1879 zum erſten Male zu parlamentarlſcher Thällg 
berufen. Er wurde damals won dem Wahlbenek 
Sangerhauſen Eckarlsberga neben den fretkonſervatſven 
freiörichter a. D. Schmldt⸗ Ober: öbltagen zum Mit- 
Aiede der Abgeorbnetenhauſes gewählt; bie nur mit 
einer Mejorität erfolgte Wahl beider Herren wurdt 
November 1880 für ungültig erklärt, doch wur 
fie in der Erſatzwahl gegen ihre nattenalliberalen 
hegner und früheren Vertreter dis Wahlbezaks, Pre. 
Ager Richter und Müh ſendeſitzer Llebe, wirdergewäßlt. 
dere v. Widell lebte als Kammerherr und Limdrath 
. D. auf ſeirem Gute Pieedorf im Manefelder 
eiſe und war als Verterter di ſes Kreiſts Mit⸗ 
led des Provinziallandtages von Sachſen, ſowit des 
roviszialausſchuſſes und dis Bezirlsverwaltungs 
richts zu Merſeburg. Vor einigen Jahren wurdt 
in den Staate dienſt zurückberufen und zum Re⸗ 
erungepröfiventen in Magpeburg ernannt; dei der 

Folge deſſen nothwendig gewordenen Nachwahl 
urde er zum deitten Male in derſel den Legislatur 
ſtriodt gewählt; auch bei den Nruwaßlen zam Laud⸗ 
ge im Jabre 1882 wurde ihm fein Maudat er- 
deuert. Dem Reichstage gekört Herr v. W. dell erſt 
ſeit den letzten Wahlen an, intem er an Stelle des 
bisherigen fr ſſinnigen Abg. Eberty zum Meit:rter des 
Wahltreiſee Müdlhauſen - Largeuſalza : Wiißenjee ge⸗ 
wählt wurde. Gegen ſeine Wahl wird oder iſt be⸗ 
reite Probst erhoben und es kenn ſich ſomit ereiguta, 
daß er, wie fein Vorgänger v. Levetzow, längere Zelt 
als Praͤſtpent fungtren wird, während ſein Maut at 
bear ſtandet wird. 


. — Dazin mußte es kommen! De Ss paliſten 
und Kommuntſten don Paris haben nunmehr Ge 
waltthätigkelten, Mitentate auf die Böcker 
s x. „beſchloſſen“. Am Sonntag fand im 
Saale Levis das angekündigte große Mertiug der be⸗ 
ſchäftlgungsloſen Arbetter ftatt. Der Arfruf dee Or⸗ 
Hantintions-Komitees ſchloß mit din Worten: 

„Wir dürfen nicht ein villigen, vor Hunger zu 
ſter ben, während die Speicher mit Korn vollgepfropft 
ind. Wir dürfen nicht auf der Ste aße ſchlafen, 
während Tauſende von Wohnungen unbtſetzt ſlad. 
Wir dürſen nicht unter unſeren Lumpen vor Kälte 
Uttern, während die Magazine mit Kleidungsstücken 
angefüllt find. Auf, Arbeiter! Zum Mectlag der 
beſchäſtigur geloſen Arbeiter, damit wir nach eiam 
wirkſamen Hellmittel für unſert fürchterlich Lage 

* 


Die Retzlerung batte in Voraueſicht et valzer 
Nabeſtbrungen auf der Straße ſehr umfaffende Maß. 
regeln getroffen 800 Polizciagenten waren in ber 
des Verſammlungcortes aufgestellt. Die Truppen 
in der Kaſerat de la Pevinlert waren keufſgatrt, ein 
n Garde Republiczine zu Fuß, ſo wie mehrere 
Schwadronen Garde Republicaiae zu Pferde ware ebım- 
falls in ihren Kaſernen zum Autrücken auf das erſte 
Sggnal Hin bereit 
Da ber Verſammlung wurden bie heſtigſten Re⸗ 
den gehalten. Ein Raner schlug vor, die Oefäng⸗ 
Rffe zu erſtürmen, ein anderer, kie Backerläden zu 
plündern. Dre Kehrreim war immer: „Greifen wir 
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das Lokal. Draußen waren 
Pollziſten auſgeſtellt, welche leine Gruppe bildung in cinem längeren Cecle durch ehrende Aaſprachen 
gestatteten. luige Anarchiſten erkannten plößlich auszuzeichnen. 
einen Geheimpoliziſten in Zivll und drangen mit — Die Haltung Englands in der Kongo 
Todiſchlögern auf en ein. Dir Unglücklich tante Konferenz wird in den diplomaliſch en Kreiſen, und 
davon, befolgt von einer biullechſenden Mute, die zwar nicht blos in deuen Deutſchlands, ſondern 
ihn zar ſſen häte, wenn nicht rechtzeitig zwel Poll. chenfo in denen der anderen Möchte ziemlich ungün 
zellommiſſare mit aagtſchlagenem Rrvolver im bste geg leurthellt. Man geſteht zwar zu, daß bei der 
ge prungen wären. Ee liegt mit zerſchmetterter Klan. Frage, welche in der Kongo⸗Nonferenz gelöſt werden 
lade und einer Wunde im Nacken ſchwer darnicder. ſoll und welche von einer prinzipleles Bedeutung weit 
Die Ar griffe auf die Polizei wurden vun allgemein. über die Geenzen des Kongogebittes hinaus iſt, Eng 
Lehtere wußte vorgehen uad nahen, urteiſtötzt von land nur verlieren lann. Uaausgeſprochen handelt ee 
breiteren Mustzipnigarden, zahlreiche Buhaflungen ich bei der Kongo-Konferenz thatſächlich darum, daß 
vor. Nach einßündigem Tumult war die Rahe wie das nicht engliſche Europa den engliſchen Peätınflonen 
der hergeſtelt. Die rabtfalın Blätter behaupten, der ein Zul ſetzt und den bisherigen Brauch beſcitigt, 
Tumult ſel vin den Monarcchiſten anzefiftet, wäd⸗ wonach alles nicht bereits aurtektirte Land der Eede 
send bie ſoztaliſtiſchen die Po liel beſchiwpfen und iht ohne Weiteres England gebörte. Dieſer Zaſtaud un 
die Schuld geben. erträglich für aue anderen Nationen, war nat ärlicher 
— Die afrikaniſche Konferenz iſt en Ye: rin en 
bekzrntlich vorgeſtern Nahmiltig zu zinem Oala- rei 9 = dem Birſu g d 0 asd der besehen 
diner im königlichen Bılsts geladen geweſen. Usher c . je 50 0. n Er 
Er 945 3 den Zuftände herbeizuführen, einen A- griff auf feine 
den Verlauf deſſelben erfahren ſeir Folgendes: Prdrogalloe ſicht. Cs it demnach nicht zu verlan⸗ 
Des Diner fard ohne Bitheilligung der Pita, gen, deß England mlt beſonderer Begeiſtrrung auf 
zeſſnnen des königlichen Hauſes fait und ſo war die Poſekte und Vorschläge eingebe, mit denen ſich 
in der Geſellſchaft das weibliche Element Überhaupt? die Korgo-Ronſtrenz beſchäfligt; aber wenn man auch 
nicht vertreten. Ge. kaiſerliche Mi hat begrüßte auf dieſe Lage der Dinge welt gehen de Rückücht nimmt, 
hie Guſte zenächſt im Ba konſa ue und nahm da- ſo ſagt man de h, daß Eagland mit beſſerer Miene 
ſelöſt auch die Vorstellung derfonigen Hrrren entgegen, in des Üavermelölſche ſich hätte ſch en oder mit mehr 
welche bisher bieſer Ehre noch nicht thellhaftte ge- Offendeit de uſilben wiberſprecheu ſollen. Wie eine 
eee 115 N 9 Fin Seen und noch dazu wie ei-e recht lächer 
za „ ger \ t t Ker, N pio A { " 
maten, den Miniſtern und den Haren des Hufes e Da es ii un. een 
begab ſich alsdanu der Kılfer durch das Malachit dauern der engliſchen Riglerung darüber Auet 
Konge-Gebietes auf 
Kongo-Korfereng nicht vertteten fein. Schon 
ein ſehr biſcheldenes Maß von Silbſtachtung Härte 


imer und des blauen Eckſalon nach dem runden gab, daß die Ein en 
Saale, wo die Tafel in Hofeiſenſorm aufgebaut war. 2 8 5 1 
Auf derſelden parabirten die Prachtſtücke und Kanſt⸗ 
werke bes kaiſerlichen Silberſchatzes, ein reicher Blumen 2 
for danse de Gee über ede an Ce r 12 ee 
bee oer ee du re e de dae e let dukte e ag Ke. 
* 1 ® . 
Rebe, das Noth der frangd Traube, wſtlich ab. 0 
Der Kalſer gi ie Pe 5 de ed de „ Be 10 8 
N 1 — ＋ 2 > Ps 2 
“ir 0 2 40 1 ar N inte e ih Löſusg angeregt werden iſt. Vageblich 
ner — Wia Labwig Wiha von Baden wilde . bilstorijches ger 
N hel 5 2 5 N g kennen, 
zum erſten Male als Gardeulan in tiefer erlauchten nn era ei ee re 
Gsfellfchaft erſchten; linls dir Peinz Wilhelm, der Bhiſchafter Konſererz, in welcher es ſich um dle egyp⸗ 
ben dit ars b. anten Sei Bing . Be Dans, l. ge, f er, 
| 0 . 8 4 uur w reuz in 
Dr ben ee e aß e bene er on Fa be bst Ser fn 
tieter mit dem Reichskanzler is der Mitt de a 51 
leiten der nr plate Yet er i 2 Dem kflerkkalen „Weſtſal ſchen Merkur“ wird 
Bismarck, in der Uniform feinss Küraſſlerr⸗giments Ki 0 Nackuck, daß Here Winktsorft eine Jaterptlla 
und mit dem Binde des Schwarzen Arlerordens, Ben her pr braun chwig schen Srage einreichen wole, 
ſaß Sr. kaſſerlichen Dojefiät gegenüber, ꝛechts von ihm N u = — 2 2 
der Htalisuijche Bolſcgafter Grof Laune der franzöſiſche „ de „ 3 —— Füberes 
Botfegifter Baron de Eoureil, der engliſche Bolſchafter l 2 ; 
Sir Edward Mult, Unks der öflerreisiich-ungariice rg 8 05 Droge von Cum 
Botſchafler Graf Szecher y in raucher Magratengalal ü , 
und ber tinkſche Boifgafter Said Posch. Den e — 8 9 
Amd reihten ſich auf belden Seiten die Ge- green wird, es erer Allee 
. ee, e ere, g einen wer daushaltsctat bis zum 20. Dezember auch 


ſandten und die Delegirten an. So folzte auf Sir 5 

Malet der ſpaniſche Geſanbte Gref Benomar, der nur ia zweiter Beralhung zu erlebigen. Ein Antrag, 

portugleſiſche Geſandte Ma quis de Penaflel, der si den geſammten Etat zur Vorberalhung an die Bud⸗ 

verländiſche Geſaudte Jonkherr van der Huren, der get-Kommiſſion zu verwelſen, wird vorbereitet, hat jr 

bäntjce Geſandte von Blind, auf ber anderen Seite, ud e auf eee — u. 

Ulnks Kanzler, ſchloſſen türkt „ n früheren ren, eine e von . 
eee eee gruppen durch Pienar - Berathung erledigen und die 


Botſchafter der ſchvebiſche Geſandie Baron von Bildt 1 

der belgiiäe Geſandte Graf van ver Sieoaten- 5 7 Theile kommſſſariſcher Vorderathung zu⸗ 
en. 

— Betreffs etwaiger Abänderungen der Fabrik- 


Ponthoß, welterhla Graf Kapaſſt, der Vertreter Ruß⸗ 
geſitz gebung find, den „Berl. Pol. Nachr.“ zufolge, 


lands auf ter Konferenz. Alsdann rechts und links 
vor einiger Zeit nam hafte Fabrikbeſizer ſeltens der 


bie übrigen Geſandten und Delegieten. Genannt jet 

noch Mr. Stanlıy, der den elften Platz rechts vom 
Reſchoregierung aufgefordert worden, ſich nach dieſer 
Richtung bin eingehend zu äußerz. f 


Kanzler iane hatte. Der Staateſek-ttär Graf Haß 
— Die Verhandlungen der Bundes raths aus ⸗ 


ſelrt, der Unterfaateſekretäür Baſch und der Geh. 
Legatlonerath von Kuſſerow hatten ihre Plätze an der 

ſchüſſe über die A zsdehnung des Krankinkaſſen - und 
des Unfall Vaſichcrungegeſetz ts ſtad, jo ſchreibt man, 


äußeren Reihe, wo neben Prinz Ludwig Wilhelm von 


mehrere Hundert genommen wurde, noch Melegenheit, verſchledene Herren 


duc Nachbarſch. 


Baden der General Zeldmarſchall Graf Moltke, nchen 
dem Prinzen Hohenzollern der Ober-⸗Truch eß Füͤrſt 
Haßfeldl die Reihen fortſetzten. Hier ſaßen noch die 
Miniſter, der Geh. Kabinetsrath von Wilmowokl, der 
Hofmarſchall Graf Perponcher, der Ober-⸗Ztremonlen ; 
weiter Graf zu Culenburg, die Gereral-Adi tanten, 
die Generale à la suite und Flügel-Adjutanten des 
Kalſers, das willtäriſche Gefolge der Prinzen und 
einige Herten aus dem allerhöchſten Hofſtaate. Mit 
freudiger Theilnahme ruhten die Blicke Aller auf un⸗ 
ſerem kaiſerlichen Herrn, der in altgewohnter Jrlſcht 
Mündern, Unter dem Rufe: „Breunen wir Alles] und Munterkeit jenen Wäſten gegenüber der huldrtichſte 
nieder! Ferry an den Galgen! und unter Abſin⸗ Wirth war; nach aufgehobtner Tafel nahm der hohe 
a dir Marſeillaſſe und Carmagnole verließ man] Herr beim Kaffee, der in den vorderen Salons ein⸗ 


zum Gewehr! Dünen wir bie Bourgeois auf! 
Nieder mit der Regierung und dem Parlamentaris-⸗ 
mus!“ Man verlas 3 draſſen anamär- 
üger Anarchisten und Briefe von Soldaten, welche ſich 
bereit erklären, ihre Offizlere rücklings nlede zuſchleß in. 
Redner, der vor Oewalllhaten warnte, wurde mit 
Bauſiſchlägen mißhandelt, ein Zeltungsreporter, den 
man ſchrelben ſah, als Polizeiſpion mit dem Tode 
bedroht. Dieſer Hereaſabbath dauerte 3 Stunden; 
daun wurde einſtimmig beſchloſſen, denmächſt ein 
-Mecting abzuhalten und die Läden zu 


noch zicht abgiſchloſſen. U. a. Hört man, daß auf 
Antrag Preußens der § 3, welcher von Reichs , 
Staats- und Kommural- Beamten handelt, ſowie § 7, 
direkte Vertrttung der Arbeiter und die Schiedsge⸗ 
richte betufft, geſtrichen worden ſind, und zwar der 
erſtgedachte Paragraph bauptſächlich des halb, well nad 
der Erklärung des priußiſchen Bevollmächligten dem ; 
nächſt ein neuer Weſetentwurf betr. die Regelung der 
Benfonen der Reichsbtamten und ihrer Wittwen und 
Waiſen vorgelegt werden ſoll. Die Aus ſchüſſe wer⸗ 
den an der Hand der Anträge der bereils erwähn⸗ 
ten Subkemmiſſton in den nächſten Tagen eine zweite 
Leſung des Entwurfes vornehmen; da es die Abſicht 


Abonnewent für Stettin monatlich 50 Pfg., mit Trägerlohn 70 Pg., 
auf der Poſt vierteljährlich 2JM., mit Landbrieſträgergeld 2 M. 50 Pig. 
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Petitzeile 15 Pfennige. 


iſt, den Egtwurf der nächſten Plenarſizung zu unter- 
breiten, jo dürfte dieſelbe erſt am Freltag ſtaufinden. — 
Das Poſt⸗Sparkaſſengeſeß hat in den 
Au'ſKüſſen des Bundtorat hes eine ſehr umfangreiche 


Debatte hervorgerufen. Die ſüddrutſchen Starten 
und das Königreich Sachſen bereiteten große Schwie⸗ 
rigketten, und der letztgenaente Stat beantragte Ab⸗ 
lehnung des Geſetzeo. Gleichwohl if eine ſolche nicht 
zu erwarten, ſondan die Annahme, wenn auch viel⸗ 
leicht mit erheblichen Abänderungen, ſicher voraus zu ⸗ 
Ihr. 5 
— Die Monateſchrift „Vom Fels zum Meer“ 
bat in ihren drei letzten Heften einen hiſtoriſchen Eſſay 
des Felemarſchalls Grafen Moltke über Polen 
zum Abdruck gebracht, den der berühmte Feldherr vor 
52 Jahren zzerſt veröffentlichte. Biof, Dr. A. 
Stern in Bern hat nun die beiden durch ein halbes 
Jahrhundert getrennten Ausgaben mit einander ver⸗ 
gl chen und veröffentlicht in der neueſten Nummer der 
„Nation“ die ſehe intertſſarten Niſultate diefer Ver⸗ 
gleichung. In der neutſten Ausgabe fehlen kämlich 
eine Reihe hoͤchſt charakteriſtiſcher Bemerkungen, und 
manche Uethele, welche der junge Malte in der 
erſten Ausgabe gefällt hatte, erſchelnen in der neue © 
ſten Aneg be erheblich verändert. So If insbeſon⸗ 
dere die Beurthe lung der Juden tige weſcutlich an⸗ 
dere g worden. Von den Ausſprüchen, die in der 
neueſten Aasgabe unterdrückt find, wollen wir nur 
folgende zwel hervorheben: A 
„In Preußen,“ ſchrieb Giaf Moltke vor 52 
Jahren, 
nirdrigung die der höchſten Entwick⸗ ung 


. rſchaft gingen die vation alſten und freiftnnig⸗ 
ſten Jaſtituttonen hervor.“ BE 
eber die Behandlang der Polen ſchrib 
Moltke: ie 
„Vielleicht liegt es in dem Charakter keines 
Volkes jo ſehr, als in dem des polsiſchen, feinen Un⸗ 
muth in Reden verrauchen zu laſſen. Ale nun aber 
tine übertrieben ſteinge Zenſur eden geſchrlebenen 
Gedanken und zahlreiche Agenten der Polizei jede 
Rede be wachten, als die Polen ſich von Splonen 
überall umgeben ſahen oder zu fehen glaubten — 
da brärgte man fie recht e gestlich auf geheime Cia- 
vaſtauduiſſe hen, und weil fie ſelbſt das Uaſchuldige 
nicht öffentlich äußern durften, jo thalen fe das 
Säulrigfle im Geheimen“. 2 


Sr 
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„war die Periode der tiefem äußeren &- 
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— Mr. Stanley folgte heute Abend einer 
Nachmittags an ihn gelangten Einladung zum Diner „ 
beim Fürſten Reichs kaazler. An das Diner ſchloß 
fh eint längere Ausclaanderſetzurg Stanley über 
die Verhältyiſſe des Kongogebietes, auf welche Jürſt 
Biemarck mit regem Jatereſſe einging. 


— 4 


Straßburg i. E., 24. November. Ein ex- 


trablatt der „Landesztg.“ veröffentlicht einen Eclaß 
des Stalthalteis an ten Star tsſekretär v. Hof wann, : 
durch welchen das Erſcheinen dreier Blätter, darunter 
zwei klerikaler verboten wird. Der Erlaß, der vom 
22. d. datirt, lautet: Als ich bald nach meinen » 
Amisantritte die Priſſe von den ihr bis dahin auf- 
erlegten Beſchränkungen befreite, wurde verſchiedentlich 
die Anſicht ausgeſprochen, die allgemeinen Verhältuiſſe 
im Reichslande ſcien noch nicht der Art, um Preß⸗ 
freiheit gewähren zu lö anen. Statt aufklärend und 
bilehrend zu wirken, würden die einzelnen Blätter ſich 
za Organen der verſchledenſten Auffaſſungen machen, 
dit thells bei den Eingeborenen, theils bei den Ein⸗ 
gewanderten hervorträten, und dadurch eine der ruhi⸗ 
gen Entwicklung des Landes ſchädliche 5 
hervorrufen. Ich habe dieſe Stimmen damals zu- 
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rückgewieſen, weil ich das Vertrauen hegte, daß die 1 


Preſſe in objektiver Weiſe und zum Nutzen des Lan- 
des die öffentlichen Angelegenheiten beiprechen werde. 


Dieſem Vertraut hat die Haltung eines Tells. der 


Blätter nicht entſprochen und mehrmals ſchon bin ich 
dem Ent chluſſe nahe geweſen, zu der bei meinem 
Aus antritt deſtandenen Behandlaug der Preßangele⸗ 
genhelten zurückzukehren. Meine Auficht über den 
Werth freier Meinungsäußerung im heutigen Staats⸗ 
leben hat mich abgehalten, dieſen Schritt zu thun, 
u dem ich wich auch jet noch nicht eutſchließen 
kann. Es hu ſich aber erausgeſtellt, daß in Elſaß⸗ 
Lothringen noch fortdauernd ganz brſor dere Verhält- 
wife obwalten, welche in Bezug auf die Preſſe Rück⸗ 
ſichlnahme erfordern. Das Getreibe chauviaiſtiſcher 
Vereinigungen jeuſelts der Bogeſen nimmt eher zu 

als ab und wird der beutjchen Entwickelung des Lan⸗ 
des gefährlich, wenn es in einer durch Preßorgant 

aufgeregten Stimmung der Bevölkerung Boden findet. » 
Es kommt nicht darauf an, ob die einheimlichen Blät⸗ 


ei 
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ſlandswahl geſchrilten und gewählt die Herren Lehl⸗ 
Br - Stealfund, Kauffmann-Stolp, Gauger Rügenwalde, 
5 Steffen-Gr.-Tychow, t-Torgelow, Wegner, Arlt 
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ter dieſe Aufrelzung der Bevölkerung im Einverſtänd 
niß oder nicht im Einverſtändniß mit jenen ausländt- 
Das Eniſchtidende if 
die Thatſache der Aufregung ſelbſt, welche nur gerig 
net if, die Intereſſen des Auslandes zu fördern. 
Eine ſolche Haltung der Preſſe liegt vor bei einer 
Anzahl von Blättern, welche ſelt Jahr und Tag, 
ofen oder verſteckt, gehäſſige Angriffe und Inſinua⸗ 
onen in ihren Spalten führen, die dazu dienen, die 
Bevölkerung gegen das Deutſchthum auſzureizen und 
den im Lande, Gott jet Dank, noch beſtehenden kon⸗ 
den bürger ⸗ 
lichen zu untergraben. Dieſes darf ich im In⸗ 
tereffe der Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicher⸗ 
beit nicht länger dulden. Da es ſich zum Theil um 
Zeitungen handelt, welche ſich vorzug weiſe als katho⸗ 
liſche bezeichnen, ſo habe ich mich zunächſt fragen 
müſſen, ob dieſe, was ich als Proteſtant ſchwer be- 
urtheilen kann, hauptſächlich die Vertretung katholiſcher 
Glaubensſätze ſich zur Aufgabe gemacht, und ob da⸗ 
her durch die Unterdrückung dieſer Blätter das katho⸗ 
Durch ein- 
geholte zuverläſſige Information habe ich mich über ⸗ 
Augt, daß dieſes nicht der Fall iſt und daß auch die 
erwähnten Zeitungen als rein politiſche zu betrachten 
Hiernach habe ich das Einſchreiten auch gegen 
dieſe Blätter als Pflicht gegen das Land erkannt. 
Da aber das Verbot der „Preſſe von Elſaß und 
Lothringen“ im Jahrt 1881 in die Zeit der Reichs⸗ 
tagswahlen fiel und, woran ich wahrlich nicht gedacht 
halte, jo ausgelegt worden war, als wenn ich hier⸗ 
durch auf die Wahlen hätte einwirken wollen, ſo habe 
ich vor Herausgabe des gegenwärtigen Erlaſſes die 
vollſtändige Beendigung der Wahlen abgewartet und 
Auf Grund der mir durch 8 10 
des Geſetzes betreffend die Einrichtung der Verwal⸗ 
tung vom 30. Dezembtr 1871 in Ver bindung mit 
§ 2 des Giſetzts, betreffend die Virfaſſung und Ver⸗ 
wallung Elſaß Lothringens vom 4. Juli 1879, 
übertragenen außerordentlichen Gewalten verblete ich 
hierdurch das fernere Eeſcheinen der „Union Elſaß⸗ 
von Schiltigheim, des 
und erſuche Euer Exzillenz, 
hiernach das Weitere zu veranlaſſen, gleichzeitig aber 
auch, da ich wünſche, daß das Land die Motive 
meines Handels kenne, dieſen Erlaß in ſelnem Wort⸗ 


ſchen Agitationen betreiben. 


feſſionellen Irliden und ſomit auch 


liſche Gewiſſen beunruhigt werden fünnte. 


find. 


deſtimme nunmehr: 


Lolhringens“, des „Echo“ 
„St. Odilienblattes“ 


laute zu veröffentlichen. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 25. November. 


Neumark ihre Jahrtsverſammlung ab. 
waren etwa 70 Perſonen. 


nach Erledigung der Rechnungslegung wurde zur Bor- 


ſchloß ſich eine lebhafte Diskuſſion, nach welcher fol- 

gende Anträge zur weiteren Verfolgung von der Ver⸗ 

ſammlung angenommen wurden: 1) Die Gleich · 

ſtellung der Rückvergütigungsſäße für Roggen und 

Weizen it auf 67½ Prozent zu normiren und eine 

gleichmäßige Behandlung der genannten Getreidearten 

beim Export herbeizuführen. 2) Gegenüber der Pe- 
titiom auf Erhöhung der Getreidezölle iſt ein Antrag 
auf gänzliche Aufhebung der Getreidezöͤlle einzubrin- 
gen, eventuell zu beantragen, daß keintsfalls eine Er⸗ 
boͤhung derſelben eintrete. — Herr v. d. Wyngaert⸗ 

Berlin ſprach darauf über das Unfallverſicherungsgeſetz 
und die Bildung von freim.ligen Berufsgenoſſenſchaf⸗ 
ten für ſämmllſ che Mühlenbeſizer des deutſchen Reichs. 
Er theilte mit, daß im Februar kommenden Jahres 
an ſämmtliche Mahl-, Graupen-, Reis- und Del- 
mühlenbefiger Deutſchlands von Seiten des Reiche⸗ 
verſicherungsamts eine Einladung zur Bildung einer 
Berufsgenoſſenſchaft ergehen würde, welche ſich wieder 
in verſchiedene Sektionen, ähnlich den jetzigen Zweig · 
vereinen, zu theilen und ihre internen Angelegen⸗ 
heiten zu regeln haben werde. In einem längeren 
Vortrage über die „Fortſchritte, welche in letzter Zeit 
auf dem Gebiete der Mühlentechnik gemacht worden“, 
führte Herr Ingenieur und Mühlenbaumtiſter Heyn 
aus, daß von weſentlichen Jortſchritten kaum ge⸗ 
ſprochen werden könne; man habe ſich darauf be⸗ 
ſchränlt, eine mözlichſt ſolide und brauchbare Ver 
ſtellung der Maſchinen zu erzielen, Redner referirte 
ſobann über die einzelnen Spſteme und deren Vor⸗ 
züge. — Zum Schluß berichtete Herr Krauſe (in 
Firma Richard Schwarzlopf- Berlin) über den bekann⸗ 
ten Schwarzkopf'ſchen elektriſchen Sicher helts apparat für 
Dampfkeſſel. Nach Schluß der Verſammlung vereinig- 
ten ſich die meiſten der Anweſenden zu einem gemein ⸗ 
ſchaftlichen Mittageſſen. 

Stettin, 25. November. Die Verjährungs⸗ 
Beſtimmung des § 343 Th. 1 Tit. 5 des Preuß. 
Allgem. Landrechts, nach welchem die Rechte, welche 
dem Uebernehmer einer Sache wegen natürlicher, die 
Sache ſelbſt betr. Fehler zukommen, bel ſtädtiſchen 
Grund ſtücken innerhalb eines Jahres nach dem Em- 

fang der Sache ausgeübt werden müſſen — bezieht 
ſich nach einem Uethell des Reichsgerichts, V. Zivil 
ſenats, vom 25. Oktober d. J., auch auf die An- 
ſprüche aus dem Verſprechen, daß das Haus von 
Schwamm frei ſei. Nur in dem Falle, daß weten 
Haus ſchwamms eine Betrugsklage gegen den Berfäu- 
ſer, welcher bei dem Verkauf des Hauſes von dem 

ſein des Schwammes Keuntniß gehabt hat, 
* erhoben wird, kann der Einwand der Verjährung aus 
1 $ 343 nicht entgegengeſetzt werden. 


Geſtern Vormittag 
hielten hier im „Hotel du Nord“ die Zweigverbände 
des Verbandes deutſcher Müller für Pommern und 
Erſchienen 
Nachdem die Vorſitzenden 
über die Thätigkeit des Verbandes ſeit dem Tagen 
der letzten Gentralverſammlung reſerirt hatten und 


trag des Herrn Lehl über die Getreldezoͤlle und bie 
dadurch hervorgerufenen Schäden im Müllergewerbe 


einen einſtündigen Vortrag über „Kommunal⸗ 
ſparkaſſen und Poſtſparkaſſen“. Wir 
behalten urs vor, auf den mit vielem Beifall auf- 
genommenen inter ſſanten Vortrag ausführlicher einzu. 
gehen und wollen hier nur mitthellen, daß die Ver⸗ 
ſammlung nach Hören des Vortrags einſtimmig die 
Riſolutſon faßte, nachſtthendes Telegramm an den 
Vorſitzenden des Staatsraths, Se. 
kaiſerliche Hoheit den Kronprinzen 
zu ſenden. Daſſelbe lautet unter Fortlaſſung der 
Adriſſe: „Der zu einem Vortrage über die Poſtſpar⸗ 
kaſſen Vorlage verſammelte Verelnigungsbund der 
Schneiter ſagt Euer kalſerlichen Hoheit und dem 
Staalsrathe für Annahmt des Regierungsentwurfs 
der Peſtſparkaſſen⸗Vorlage innigen Dank und erblickt 
in der Einführung der Poſtſparkaſſen eine mejentliche 
Unterſtüßung der Bebürfniffe des kliinen Mannes. 
Mit dem Ausdruck uaerſchütterlicher Treue 
Der Vorſtand. Krämer. Lother.“ 

— Im Gegenſatz zu dem von uns erzählten 

Beweis von Herzleſigkeit und brutaler Grauſamkeit, 
den bei dem Brande dis Thalia-Theaters aus dem 
Jenſter ſehende Bewohner des der Branbflätte gegen ⸗ 
über gelegenen Eckhauſes abgelegt haben, verdient mit 
tuniger Freude die Thatſache regiſtrirt zu werder, daß 
die im Keller deſſelben Hauſes wohnenden Leute den 
nackten und frierenden Abgebrannten riichlich Kaffee 
kochten und fie bei ſich aufaahmen, um fie zu er⸗ 
wärmen. Man ſieht einmal wieder, daß Menſchen⸗ 
freundlichkeit und Nächſtenliebe oft im Keller wohnen 
und vergebens in den bevorzugten Stock verken zu 
ſuchen find, Das an uns geſtellte Anſuchen, die uns 
jetzt bekannten Namen der Perſonen, die ſich jo berz⸗ 
los und gefühllos zeigten, zu veröffentlichen, müſſen 
wir ablehnen, wir hoffen, daß dieſe Leute ſelbſt zur 
Einſicht kommen und ihr Uarecht auf andere Weiſe 
wieder ſühnen werden. 
In der Zeit vom 16. bis 22. November 
ſtad hierſelbſt 28 männliche, 22 weibliche, in Summa 
50 Perſonen poltzeilich als verſtorben gemeldet; dar⸗ 
unter befanden ſich 27 Kinder unter 5 und 8 Ber. 
ſonen über 50 Jahre. 

— Der beim Gentral Agenten Wulkow in Kon⸗ 
dition ſtehende Handlungsgehülfe Kroblell wurde 
geſtern in Haft genommen, weil ſich herausgeſtellt hat, 
daß derſelbe in 20 Fällen Uaterſchlagungen gegen 
jeinen Chef ausgeführt hat. 

— Am Sonnabend wurde in Züllchow, am 
Sonntag in Bredow von den dortigen Fleiſchbeſchauern 
ein lrichinöſcs Schwein gefunden. 

+ Züͤllchow, 25. November. Die Kommiſſio 
nen, welche ſeitens der Stettiner Bettel Aladt mie ge- 
wählt find, um die zur Weihnachts⸗Einbeſcheerung 
heranzuzlehenden armen Kinder aus Bredow und 
Züllchow auszuwählen, haben ihre Arbeit bereits be⸗ 
endet; für jede Ortſchaft find je 15 Kinder biſlimmt, 
welche üheilweiſt Walſen, thellweiſe Kinder armer Witt⸗ 
Seitbem 


von hier und Bredow ihren Eintritt als Mitglieder 
erklärt. Die Kommiſſtonen ſind aber noch weiter ge- 
gangen und haben beſchloſſen, Montag, den 1. De⸗ 
zember, im Züllchower Schützenhaus ein Konzert zu 
veranſtalten, zu diſſen Ausführung die Kapelle des 
Königsregiments unter Leitung des Herrn Kapellmel⸗ 
ſters Rothe gewonnen iſt und welches ein 
ſehr reichhaltiges und abwechſelungerrichts Programm 
bietet. Sicher wird durch zahlreichen Beſuch des 
Konzerts auch ein finanzieller Erfolg erzielt werden. 


Aus den Provinzen. 

O Von der hinterpommerſchen Grenze, 23. 
Novemder. Die Reiſenden, welche am 18. d. Mts. 
den Nachmittagezug von Schneidemühl nach Neuſtet⸗ 
tin benutzten, hatten Gelegenheit, ein ſeltenes Phäno- 
men zu beobachten. Beil ſtarkem Schnerfall entlud 
ſich nämlich ein Gewitter. Einige grell leuchtende 
Blitze zuckten durch die Lu t, denen eln ſchwacher 
Donner folgte. Tags darauf trat eln ziemlich ſtarker 
Froſt ein, der auch bis heute noch angehalten hat. — 
Die ſeit Anfang dis Herbſtes in einzelnen Ortſchaften 


einführen, ſoll uns ein lebens vollts Bild von der 
Wukſam elt der handelnden Helden geben, und da 
kennen wir keine, weiche auch rur entfernt das lel⸗ 
ſtet, was Weber bittet. Das Werk iſt bercits bis 
zu dem Beginn der Habsburger Monarchie vo⸗ge⸗ 
ſchrilten, kann von uns lebhaſt empfohlen werden 
und ſollte wenigſtens in keiner Schulbibliothek fehlen. 
[298] 

Frankreich in Wort und Bild. Seine Ge⸗ 
ſchichte, Geographie, Verwaltung, Handel, Induſtrte, 
Produktion, geſchildert von Friedrich von Hellwald. 
Mit 455 Illuſtrationen. Ja circa 50 Heften & 75 
be Leipzig, Schmidt und Günther. 5. und 6. 

t 


Dieſe Hefte enthalten weitere Schilderungen aus 
Paris, jo z. B. der feinen Geſellſchaft bei Gelegen 
heit eines Diners, ferner eine Schilderung der Totlette 
reſp. Re nigung von Paris, der Katakomben u. ſ. w. 
— Darauf ſolgt die Beſchreibung der hübſchen Um⸗ 
gebung von Paris, an erſter Stelle Verſallles, dann 
St. Cyr, Sevres, das ſchöne St. Clond u. ſ. w. 

[297] 

Cigeth, Allgemeines deutſches Handelsge⸗ 
ſetzbuch, ohne das 5. Buch vom Stehandel. Leip- 
nig, Verlags ⸗Inſtitat. 

Das im Jahre 1861 durch die Giſetzzamm⸗ 
lungen der einzelnen deulſchen Staaten publizirte All⸗ 
gemeine deutſche Handelsgeſetzbuch hat in Folge der in 
den litzten 20 Jahren eingetretenen bedeutungsvollen 
Veränderungen, ver allem aber durch das Reichegeſet 
betreffend die Kommanditgeſellſchaften auf Aktien und 
die Altiengeſellſchaften vom 18. Jul! 1884 die um 
fang eichſten Uwänderungen erhalten. 

Die nächſte Folge biervon If, daß dle blsherlgen 
Separatausgaben des Handelsgeſttzbuches zum großen 
Thelle unbrauchbar geworden find, ſofern deren Be⸗ 
ſiter nicht einen Scparatabdruck des Geſetzes vom 18. 
Juli 1884 zu Hüſſe nehmen, zu dem ihnen dann 
aber ein Sachregiſtir fehlt. Das vorliegende Buch 
hilft dieſem Uebelſtande ab und kann daher empfohlen 
werden. [300] 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Geſtern, am 24. November, waren es 184 
Jahre, daß das erſte Hoch auf einen Kö 
nig von Preußen ausgebracht wurde. Am 
genannten Tage dis Jahres 1700 nämlich war Mer- 
gens der langerſehnte Kurier von Wien is Berlin 
eingetroffen, welcher die Zuſtiu mung dis Kalſers zur 
Annahme der preußiſchen Königswürde brachte. In 
dem ungehruerlichen Deutſch jener Zeit ſchrieb der Kal⸗ 
ſer u. A.: „Ich thue dem nach zu der anzunehmen 
vorhabenden Würde allen gedeihlichen Segen und Glück 
und daß dieſelbe in Dero Poſttrität zu ewigen Zeiten 
continuiren möge freund- ohelm⸗ und gnaͤdiglich wün⸗ 
ſchen.“ Am Nachmittage nun fand im Schloſſe zur Frier 
ber Geburt des Eeſtgeborenen dis roͤmiſchen Königs 
Joſeph Galalafel fait. Bel dieſer erhob Markgraf 
Albrecht von Brandenburg ſein Glas und rief: „Es 
lebe unſir Herr Friedrich, König von 
Preußen!“ Mit unendl chem Jubel wurden dleſe 
Worte aufger ommen, das erſte Hoch auf einen 
preußiſchen König. Vorher ſchon haste der Könlg 
von Polen bel ſeiner Durchreiſe durch Preußen auf 
das Wohl des „Königs von Brandenburg“ getrunken. 
Nebenbei bemerkt wollte auch König Friedrich ſich an 
fänglich nicht „König in Preußen“, ſondern — „Kö⸗ 
nig der Bonbalen“ () neunen, da dieſts Volk eiuſt 
an den Geſtaden der Oſtſee ſelnen Gig gehabt. 

— Eine birühmte kürzlich verſtorbene Schau⸗ 
ſpielerin, jo ſchreibt man dem „D. M.⸗Bl.“ 
aus Paris, hatte die Gewohnheit, ein Supplement 
an Brgeiſterungsgluth von der Kognalflaſche zu er- 
bitten. Wöhrend der Ferien gaſtirte ſie eines Tages 
in ciner Provinzialſtadt. Schon bei der Nachricht 
von ihrer Ankunft war große Aufregung in der Stadt 
und aus verkauftes Haus. Am Abend des Auftretens 
it das Thrater übervoll. Der Vorgang geht in bir 
Höhe. Die Schauſplelerin zögert, ſchwankt, und alle 
Welt bemerkt, daß die Künſtlerin ſchwer bezecht iſt. 
Plößlich rafft dieselbe ſich aber zuſammen, macht drei 
Schritte vorwärts und ruft mit lauter Stimme in 


den Zuſchauerraum hinein: „Ich kann beute nicht b 


auftreten, der Souffl.ur iſt total belrunken und 


aufgetretene Scharlach⸗ und Diphteritis- Epidemie iſt ſoufflirt nichts als Unſinn“. Hitrauf verſchwindet fie 


noch immer nicht völlig erloſchen. So ſtarben daran 
im Dorfe P. in einer Familie ſämmiliche 5 Kinder. 
Auch bei Erwachſenen, beſonders jungen Mädchen im 
Alter von 15 — 18 Jahren, trlit dieſe Krankhelt mit- 
unter recht hart auf. 

$ Jaſtrow, 23. November. In der verſloſſe⸗ 
nen Woche wurde der emeritirte Lehrer und Kantor 
Wobäge, welcher 50 Jahre in dem nahen hin⸗ 
terpommerſchen Dorfe Flederborn amtirt hat, in Fla⸗ 
tow, woſelbſt er ſich in letzter Zeit bei ſeiner Tochter 
aufhielt, zu Grabe getragen. Der Verewigte hat ein 
Alter von 80 Jahren erreicht. Wie groß die Piel: 
und Verehrung für ditſen Lehrerveteran geweſen, zeigt 
der Umſtand, daß zahlreiche Bewohner des Orts den 
langen Weg nicht ſcheuten, um demſelben die letzte 
Ehre zu erwelſen. Zwei Söhne des Verſtorbenen, 
beide Paſtoren, hielten die Lichenreden. Am Grabe 
ſprach der Pfarrer Syring erhebende Worte. Der 
würdige Lehrergreis war feiner Zeit von Sr. Majeſtät 
mit dem hoh 'r zolleruſchen Hausorden dekorirt worden. 
Möge ihm das Grab nach einem arbeite vollen Leben 
eine ſanfte Ruheſlätte jein ! 


Kunst und Literatur. 

Webers allgemeine Weltgeſchichte bleibt un⸗ 
ſtreitig unter allen Weligeſchichten, welche gegenwärtig 
erſcheinen, die bedeutendſte, welcher wir unſtreitig den 
Vo zug vor allen andern geben. Die neuen illuſtrir⸗ 
ten Weltgeſchichten ſuchen durch Bilderſchmuck zu feſ⸗ 
ſeln, aber wer eine Weltgeschichte leſen und in die 


— Auf Einladung des Vereinigungsbunde der] Zelten eindringen will, wird an dieſen Bildern wenig 


9 Schneider hielt geſtern Abend Herr Redakteur von Freude finden und ſich wenig gefördert ſehen. Eine ſuch 1 
| arte im Reftaurant „Zum Eiskeller“] gute Weltgeſchichte ſoll uns in die einzelnen Zeiten für 1. Qualität 57—60 Mark, 2. Qualität 48—52 | 
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in der Kouliſſe. Der Vorhang fällt. Nun windet 
fi aber mit Händen und Füßen, wie der Kaſperle 
im Puppentheater, ſtrampelnd der Souffleur zur 
Hälfte aus feinem Kaſten und ruft mit jammervoller 
Stimme: „Es if nicht wahr, ich bin nicht belneipt, 
ſie aber iſt es!“ — eine Anredt, die mit einem 
furchtbaren Halloh und ſchallendem Gelächter unter 
brochen wird. Am nächſten Tage tritt unſere Schau 
ſpleltrin wieder auf. Sie übertrifft fh ſelber und 
wird applaudirt, gefeiert und mit Blumen überſchüt ⸗ 
tet. Da ergreift fie plötzlich eines der ſchönſten Bou⸗ 
qusts, geht direkt auf den Soufleurkaſen zu und 
überreicht daſſelbe unter einer grazlöſen Berbeugung 
ihrem Opfer des vorigen Abends. Ich darf nicht 
erſt hinzufügen, daß das Publikum in einen unbän- 
digen Jubel ausbrach. 

— Immer hübſch Torre) „O Doktor“, 
jammert Madame, welche Zahnſchmerzen hat, „Lnn- 
ten die Menſchen nicht ohne Zähne zur Welt!?“ — 
„Wenn Sie einen Augenblick nachdenken, Virehrteſte, 
werden Sie finden, daß dies thatſächlich der Fall if.“ 


Viehmarkt. 

Berlin, 24. November. Amtlicher Marktbericht 
vom ſtädtiſchen Zentral-Bichhofe. 

Es ſtanden zum Verkauf: 2169 Rinder, 10,817 
Schweine, 1174 Kälber, 3530 Hammel. 

Das Geſchäſt in Rindern begann ziemlich 
ruhig, ermattete aber allmälig bis zum Schluß, jo 
daß der verhältnißmäßig geringe Auftrieb nicht ganz 
geräumt wird. Export war nicht bedeutend. Ge⸗ 
ucht waren nur gute ſchwere Bullen. 


Man zahlte Weitere Gaben nehmen wir gern entgegen. 


Mark, 3. Qualität 43 — 45 Mark und 4. Qualität 
38 — 40 Mark pro 100 Pfund Fletſchgewicht. 

Der überfüllte Schweine markt geſtaltete ſich 
bei geringem Export und wiichenden Preiſen ſehr flan 
und wird nicht geräumt. Mecklenburger waren ge⸗ 
ſucht, aber aur gering vertreten. Es erzielten Med 
lenburger circa 48 Mark, eir zelne Exemplare auch 
darüber, Pommern und gute Landſchweine 43 — 46 
Mark, Senger und Schweine 3. Qualität 38 — 42 
Mark pro 100 Pfund Lebendgewicht und 20 Pro⸗ 
zent pro Stück Tara. Bakonper brachten 44 — 45 
Mark pro 100 Pfund Lebendgewicht bei 45 —50 
Pfund Tara pro Stück. 

Der Kälber handel bewegte ſich im Danzen 
ruhig Beſſere Waare, insbeſondere ſchwere Kälber 
waren ſchwvach vertreten und ſchnell vergriffen. Beſte 
Qualität 52 —57 Pf. und geringere Qualität 40 
bis 48 Pf. pro 1 Pfund Fleiſchhewicht. 

Auch das Hammel Geſchäft verlief ruhig. 
Beine Waare war recht knapp und mußten dafür hö⸗ 
here Preiſe angelegt werden. Der Markt wird, zu⸗ 
mal der Expert gering war, nicht ganz geräumt. 
Belle Qualität brachte 46 — 52 Pf., engl. Lämmer 
bedeutend darüber, geringere Qualität 35— 42 Pf. 
pro 1 Pfund Fleiſchgewicht. 


Verantwortlicher Redakteur: W. Sievers in Stettin. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Eſſen, 24. November. Wie die „Rheialſch⸗ 
Weſtfäliſche Zeitung“ meldet, hat der Reichskanzler 
Fürſt Bismarck unter dem 14. d. dem evangellſchen 
Arbeiterbertin in Langendreer auf diſſen Begrüßungs⸗ 
telegramm folgendes An wortſchreiben zugehen leſſen : 
„Ihre telegraphiſche Begrüßung iſt mir ein af | 
liches Zeichen, daß die Beſtrebungen der verbündeten 
Regierungen zur Verdeſſerung des Looſts der Ar beiter 
in Ihrem Virein einem richtigen Verſtändniß degeg⸗ 
nen. Ich vertraue darauf, daß die ſiegreiche Kraft 
der Wahrheit in immer weiteren Krelſen die Ueber⸗ 
zeugung verbreiten werde, daß eine Reform der ſo⸗ 
zialen Zuſtände nur durch die monarchiſche Gewalt 
erfolgen kann, weil fie allein über den wechſelnden 
und ſtreitenden Parteien der Gegenwart ſteht.“ 

Hamburg 24. Norember. Wie die „Ham⸗ 
burgiſche Börſenhalle“ meldet, hat die außerordent⸗ 
liche Generalverſammlung der Cuxhafener Immobillen⸗ 
Geſellſchaft einſummig die Auflöſung beſchlsſſen und 
den bloherigen Direktor zum alleinigen Liquidator ger 


wählt. 
Anläßlich des günfligen 
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Peſt, 24. November. 
Wahlergebniſſes in Kroatien für die Union mit Un⸗ 
garn machten die kroatiſchen Deputſiten des ungari⸗ 
ſchen Parlaments dem Miniſlerpräſtdenten Tisza kor⸗ 
poraliv ihre Aufwartung und gaben ihren Gefühlen 
der unerſchütterlichen Anhänglichkeit an den ungarijchen 
Staat Ausdruck. Tieza ve. ſicherte, das W 5 
in Kroatien, iasbeſondtre der Umſtand, daß die Na⸗ 
tionalpart.i auf gesetzlicher Baſts energiſch aufgetreten 
fe, jet in Per freudig begrüßt worden. Ie mehr 
Kroatien ein aufrichtiges Feſthalten det Union mit dem 
ungariſchen Staate bewelſe und das Auogleichgeſeß 
als unantaſtbar betrachte, umſomehr könne es bier 
auf Zuvorkommenheit rechnen. Der Miniſterpräſtpent 
erflärte, die Regierung betrachte das Geſetz ebenfalls 
als unantaſtbar und wolle gern die Wünſche der 
Kroaten fördern, welche mit dem Wohle des ganzen 
Reiches der ungariſchen Krone übereinflimme. Nach 
dieſer Audienz ſprachen die kroatlſchen Deputirten auch 
bei dem Jinanzminiſter Srapary und dem Handels- 
mialſter Széchenyl vor. 

Paris, 24. November. Der frühere Mini⸗ 
ſter, Admiral Fourrichon, iſt heute Mocgen ger 
ſtorben. 

Paris, 24. November Angeſichts der bedeu · 
tenden Abnahme der Cholera hat die Verwaltung der 
offentlichen Hülfelelſtung heute beſchloſſen, die Ver ⸗ 
oͤffentlichung der Bulletins eis zuſtellen. 

Nach dem Berichte der Seine Präfektur ſind ge⸗ 
ſtern neunzehn Perſonen, heute Vormittag drei an der 
Cholera geſtorben. 

Paris, 24. November. Von Mitternacht bis 
eute Abend 6 Uhr kamen im Ganzen hier nur 6 
Choleratodesfälle vor. f 

Paris, 24. November. Die Depulirtenkammer 
betzann heute die Berathung der Kreditvorlage für 
Tonkin. Locktoy von der àußerſten Linken kritiſtrte 
die Kolonialpolitik der Regierung, de la Foſſe von der 
Rechten griff das Kablimt heftig an und erklärte, eh 
verdiente in Anklogezuſtand verſetzt zu werden. Fort⸗ 
ſetzung morgen, 

Paris, 23. November. Nach Meldungen auf 
Oran find dort in den lethten 48 Stunden 11 Cho⸗ 
leratodesfälle vorgekommen. 0 

London, 24. November. Im Unterhaufe er- 
klärte der Premier Gladſtone, es jei keine neue Kon⸗ 
ferenz zur Regelung der egyptlſchen Angelegenheit vor⸗ 
geſchlagen worden. Was die Bill über die Neuein⸗ 
thellung der Wahlbezirke angeht, jo hoffe er dieſelbe 
am nächſten Montag einzubringen. ‘ 

Madrid, 20. November. Aus Bienopa wer⸗ 
den 2, aus Toledo 7 Cholerafälle gemeldet. 

Kairo, 24. November. Rußland und Deutſch 
land haben bel dem Khedive die Ernennung eines 
ruſſiſchen und deutſchen Mitglieds der internattonalen 
Schulden ⸗Kommiſſton beantragt. 


Für die Abgebrannten N 
des Thalia-Theaters (14 Perſonen), welch 
nur das nackte Leben retten konnten und alle 
verloren, gingen ferner bel uns ein: Kommiſſtonsralb 7 
R. Wolkenhauer 20 M., Dr. G. Gr 
mann 5 M. und 1 Partie Wäſcht. F. S. 3 
Redakttur v. J. 1 Partie Wäſche. Un 
1,50 M. R. Graßmann 1 Partie 20051 
Klaidungeſtüde u. |. w. Im Ganzen 59,50 

altien. 


Die Red 


Blaue Augen. 


Novelle von R. Yaöt, 


„Was heſt Du, Berthold?“ frogte mein Vater; 
ich [terte ſtatt aller Antwort lachend mit einem Zuge 
mein Glas. — Endlich, endlich waren wir auf dem 


beleen Gläcklichen, mein Voter und Gabriel, plauder⸗ 
ten allerlei mit einander; ich ging ſchwelgend neben 
ihnen her, den Hut tief in das Grſicht gedrückt. 
DO, es war tine Wohlthat, den Yusbrud ſeir es 
Gefichtes unbeobachtet zu wiſſen, und nicht fortväh⸗ 


verhalten. 
„Was baſt Du eigentlich, Barthold 7“ fragten fe, 
metlich Beide zuglrich. 
„O, nichts als ein wenig Kopfweh.“ 0 
„Ja, ja, Du haſt heut viel getrunken,“ ſagte 
der Vater. „Aber laß nur, mein Juntze; an 
ſolch' einem Freudentage nimmt kein Menſch Dir das 
übel.“ 


Wir trennten uns. Eine Stunde ſpäter verſlegelte 
ich einen Brief, in welchem ich mich zur Annahme 
der mir gebotenen Stellung in der über fün zig 
Meilen entfernt gelegenen Stadt berelt erklärte. Vor 
brei Tagen hätte ich nicht für den Bull der gan ⸗ 
zen Welt 5. verlaſſen, jetzt war mir nur noch 


der elne Gedarke: „Fort, um Gottes Wellen 
5 fort!“ 
. Bald relſte ich nach meinem neuen Wirkungekreiſe. 
ten ] Ich hatte nur ſelten noch in der Heinen rothen Villa 
lter vorgeſprochenz; mein Wien war zeeflreut genannt 
tg worden, doch meine Abreiſe diente mir ſtets und 
aft] überall zur Entſchulrigurg. Als ich zum litzten Mal 
er- mit Gabriel der Stadt zuſchritt, nachdem ich von der 
for ] neuen Mutter und Schwiſter einen zußirlich höflichen, 
alt J faſt heiteren Abſchled genommen, fragte ich: „Wann 
en wird Eure Hochzeit fein ?“ 
In Herbst. Es wird rin doppeltes Te, und Du 
m. bleoemmſt doch beſtis mt, nicht wahr!“ 

„Wenn ich kaun,“ war meine Antwort und nach 


anger Pauſe erft fragte ich wieder: „Und was haſt 
h RETTET ARE 
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1 Börſen⸗Bericht. 

| 6: „24 November. Wetter klare Luft. Temp 

* ae 70 A, Barom. 28° 8“. Wind W. 

. Weizen indert, per 1000 Klgr. loko 147—155 bez. 

ber 1 158,5 nom., per April⸗Mai 165 

„I 3 1645 bez., B. u. G, per Mai⸗Juni 167 bez. per 
Jiuni⸗Jult 168,5 B. u. 


Roggen etwas matter per 1000 Klgr. lolo il 188186 
dc. ber Nopenber 1881375 bez., ber November ⸗De⸗ 
zember 187 bez, per April Mai 140—139—139,25 bez. 
Hi der * 189,5 B. u G., per Juni⸗Juli 140 


a „ u. G. 
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Märker 5 * ar 2 5 
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Du für Bine für die Zufunft entworfen? Welche ten, blieben wie fhen. IH ergriff Gabriels Hand ſtürmiſchen Novemberabend, die Nachricht von Gabriels 


löaren?“ 


Gabriel ſah mich verwundert an, dann endlich brach 
ir in ein helles Gelächter aus und rief; 


ber: 


Stellung denkſt Du Die bis dahin im Leben er⸗ und ſagte ohne jedwede Vermittelung: „Schwöre mir, Tode. 
rungen zu haben, um ihr für alle Zelten nach daß Du ihr Glück ſtets höter halten willſt, als das 
menſchlicher Berechnung ein gesichertes Heim beten zu Deine!“ 


Da traf mich wieder ſolch' ein verwunderter Blick; 
er entgegnete mit demſelben ſtolzen Ton wie ver⸗ 
„Ihr Glück iſt untrennbar von dem meinen. 


„Wahrbaſtig, Du Hit noch immer derſelbe Pedant Oder glaubſt Du, fie würde, fle könnte glück ⸗ 


demrächſt Deine Schweſter wird, will ich Dir, gut⸗ 
müthig wie ich bin, ein wenig Recht zu diefer Frage 
zuerkernen und Dich zugleich beruhſgen, indem ich 
Dir ſage, daß das Baarvermögen, über welches ich 
augenblicklich verfüge, nicht ganz unbedeutend iſt, ob 


nicht ganz unvermögend und brirgt mir eine Summt 


Helmwege und ſchritten nun auf der Chauſſee im wie vor Jahren! Ich hoffte ſchon, Du Hätteft Dir lich fein mit dem Bewußtſein, daß ich es nicht 
bleichen Licht des Mondes neben einander her. Die das ein wenig abgewöhnt. Nun aber, da Farny bin “ 


Ich wußte nichts zu erwidern. So rief ich ihm 
uin „Librwohl“ zu und bog in die Nehenſtraße, in 
der meine Wohnung lag. 


Als der Herbſt kam und in H. an einem herrlich 


rind lächeln zu wüſſen, um nur die Thränen zu gleich ich ia der Irpten Zeit wohl ein wenig viel Aus⸗ warmen, klaren Oktobertage die beiden Brautpaare 
t gaben gehabt. Uebrigens iſt jr aber auch Fmay eingeſegnet wurden, als die Herbſtſonne, die durch die 


hohen Bogenfen ſter ſtel, goldige Strahlen durch den 


zu die im Virein wit meinem Kapital uns eln forg- grünen Myrthenkranz und das braune Gelock Faunp's 
loſes Leben ſichnt. Was aber die Stellung, wie Du flocht, als fie an Gabriels Seite am Altar kaiete, da 
ſagſt anbetrifft, jo glaube ich dergleichen Flelefarz wit fand ich bier allein in meinem Studirzimmer, die 
Titel und Orden nicht nöthig zu habin, um ein Sim an die Scheiben gelehnt und ſtarrte hinauf in 


Frauenherz zu gewinnen, und Fan y wird ebenſo 
ſtolz und glücklich ſein, als mein Weib einfach meinen 


ſchlichten Namen zu führen, als wenn tin Titel: 


Exzellenz oder dergleichen, davo ſtände.“ 


Er hatte wit ſelbſtbewußtem Stolz im Blick und 
Ton geſp'ochin und ich konnte ihm meine Be vunde 
rung nicht gan; verſagen, obgleich ſeine Wo te mein 
Haz verletzten. Ich hätte Um ſicherlich beigeſtimmt, 
denn ich liebte gerade dieſen Stolz an ihm — hätte 
er nur nicht von Farny geſprochen, von meiner 
Fany, deren Bld als Ideal der ſchöaſten, hehiſten 
Weiblichkeit mein Herz atnzig erfüllte, daß jeder Ge⸗ 
danke an ſie fromm und heiß war, wie ein inbrün⸗ 
ſtigs Gebet. Wie hätte ich ſür ſie gearbeitet und ge⸗ 
flrebt, um ſie mit allem zu umgeben, was die Welt 
Schönts und Köſtliches bite, Iz ich Hätte die 
Sterne vom Himmel holen mögen, um fle zu ihren 
Füßen niederlegen zu können. — Und nun? Nun 
nannte fe mich Bruder, und Jenem, dem Im ſelnem 
Glück Gedanken genug blieben., un das Vermögen 
zu berechnen, das ſte ihm zubrachte, Jenem hatte fie 
ſich an's Herz gelegt! 

Wir waren lautlos neben elnander hergegangen 
und erſt an dem Pan 
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Börfen-Fand.=B: 
Brest. Dieconto-Bant 
Danziger Prwat⸗Vank 
Darmſtäpter Bank 


Deutſche Bank 
Disconto-Com. 

Gothaer Grunderd.⸗Bank 
Königsb. Vereinsdank 
Leipziger Fredit⸗Bank 


Magdeb. 
Mecklenburger Hypother. 
Meininger Trebit⸗Bank 


den wolkigen dunklen Himmel, von dem der Regen 
in großen Tropfen niederfiel, um drunſen in dem 
kleinen verwilderten Hausgarten tie faſt entlaubten 
Gebüſche zu peitſchen. Meine Gedanken weilten in 
der ſonner durchſtrahllen Kirche; mir war ts, als hörte 
ich das O gelſpiel und den Geſang, — ein Sterbe⸗ 
lied, mit weile meln Lebensglück zu Grabe getragen 
wurde.“ 


Der Gerichtsrath ſchwleg, eine Zelt lang die Augen Blick zu mir zu erheben. 


Es gelang wir noch an demſelben Abend, 
Vertretung in meinem Berufe zu finden. So reiſte 
ich denn die ganze Nacht hindurch und gelangte am 
folgenden Morgen nach H., wo ich fofort ſeine Woh⸗ 
nung aufſuchte. Ich ſaud fie endlich in iner engem 
Straße in der dritten Etage. Dort in einem Man- 
ſarden Stübchen trat mir Fanny entgegen, bleich und 
abgehärmt, daß ich ſte wohl nicht wiedererkannt ha⸗ 
ben würde, hätten mir ihre Veilchen augen nicht in 
dem alten Glanz und doch fo todttraurig entgegenge- 
ltuchtet. Wir reichten uns nur ſtumm die Hände und 
als ich dann zögernd, leiſe Gabriels Namen nannte, 
nickte fie nur müde mit dem bleichen Haupt und 
ſagte: „Todt — — tobt!" und wies auf die Thür 
des Heizen Nibenzimmers. Ich trat dort ein. Die 
Fenſter waren welt geöffnet und der Zagwind bläßte 
bei meinem Eintritt die dünnen Vorhänge weit auf. 
Fanny war mir nicht gefolgt; jo ſtand ich denn 
allein an dem ſchmalen harten Lager, auf dem der 
Torte lag. Ich lüftete das wuße Tuch, das über 
fein Geſicht gebreitet war, aber ich ließ es entſetzt 
wieder ſinken. Ich trat an das Fer ſtir. Mir war 
plötzlich, als ſei die Luft ia dem Heinen Zimmer be⸗ 
engt. „Armes, armes Weib“, ſtähnte ich, und als 
mein Blick dabet zufälig die Ferſterſcheibe ſtreifte, 
ſchrak ich zurück vor den verzerrlen Zügen, deren Bild 
ſie zurückwarf. Einige Minuten ſpäter girg ich wle 
der in das niedere Wohnzimmer und ſetzte mich zu 
Danny, die an dem Bettchen ihres ſchlafenden Kindes 
lehnte. „Das iſt Ella“, ſagte ſie leiſe, ohne den 
Dann ſchauten wir Belde 


immer groß und ſtarrt auf das von der Sonne bell lange ſchweigend in das friſche Giſichtchen der ſchla⸗ 
beſtrahlte Fleckchen an der Wand drüben geheftet. ſenden Kleinen. Endlich fragte ich: „Wie hat es bis 
Endlich fuhr er fert: „Dann kamen glückliche Jahre dahin kommen können, Farry ?* 


für die Belden, während ich mein Daſein geduldig er⸗ 
trug. 


geſchenklt. Wie erfreute wich dieſe Nachricht. 


Aber meine Hand und mich fort von dem Betichen tes 


Nun ſah ſie mich ſtarr an und wiederholte meine 


Wenige Wochen, vachdem ihnen ein Töch Wotte langſam: „Dis dahin!“ und ſtrich ſchaudernd 
terchen geboren, wurde auch mir c Schweſterchen mit der Hand über die Stirn. 


Dann en faßte fie 


— 


nach wenigen Tagen ſchon ſtarb das Kind und le bis in die entgegergeſ tzte Ecke des Zimmers, 


Mutter folgte ihm bald darauf. Der Schmerz über 


dieſen Verluſt machte meinen Vater mit einem Schlage gen erzählte. 


wo ein Sommt-Divan ſtand, der von beſſeren Ta⸗ 
Dort ſaßen wir dann zuſammen, 


zum Gleiſe und zeigte mir, daß is auch außer mir während ſie erzählte, langſam, abgebrochen und in 


noch unglückliche Menſchen gab. 


Freilich, ich ſollte[ dem Ton Eines, der im Schlafe ſpricht. 


Und ich 


dann das Unglück in allerlei Geſtalt kennen lirnen. bielt ihre Hand in der weinen und blickte tief in ihre 


Sechs Jahre mochten jet Iren einſamen Herbfitage brenr enden thränenleeren Augen. 
vergangen fein, da traf mich es war an einem mich nicht. 
— — — n Darren 
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8 Im Intereſſe guter Erledigung aller Wünſche bitten um rechtzeitige Aufträge. Sg 


und Wohnung iſt zu 
verm. Speicherſtr. 3. 


Bet Provinzial Bank 


do. Central⸗Bod. 
do. Hypoth.⸗Act.⸗Bank 
Reichsbank 


Roſtocker Bauk 

Schaafhauſ. Bantv. 

Schleſ. Vantverein 

Sudd. Boden⸗Credit⸗Bnk. 6 
Weimariſche Haut 5 


do. Imteru. Baut 1224 


omm. Hypothekenbank 4 


r. Boden-Erevit-Auß, 


Berlin 4 pet. 
Anferba 


Paris 8 pet. 


PPC 
0 Haupt⸗ und 1. Lotterie Großh Kreishauptſtad! Daden. 3000 Gewinne 


20000 Mk. 
10000 Mk. 


darunter Hauptgewinne i. W. v. 


30,000 Hark 


N 1 eleganter vierfigiger Halbwagen, faft neu, verkauft 
ſehr preiswerth ©. Grell, Preußiſcheſtraße 104, Stettin 


abr. 
587, Deutſche Baugeſellſchaft 5 k 


N Friſter u. Rogın 
Se- Sete 
Große 210 00 65 


13 
onigs⸗ u. Laura⸗Hütte 


Hütten 
St. 


Bauk⸗Disconto in: 


m 3 p 
London 5 pat. 


cg blue 8 at 
el e % e Et. 
Wien O ich ſche r 


engere ag a 


Betersburg 6 bt. 


Ich glaube, fle ſah 


Wechſel⸗Cauto vom 2 
127,00 df Amferdem 5 Tage 
8269 bz do. 2 Monat 
London 8 Tage 
do. 3 Monat 


18 4 


| 3 


12100 b 
101,00 G 
211,39 828 


e 
99 50 8 Monat 


2 
3 Wochen 
8 Monat 


0. 
etersburg 
bo. 


207,80 7 


= 2 
83.25 b Imßerinas 
175.00 218 Imperlals b. 300 Or. 
Engliſche Banknoten 10,45 89 
809,99 63 
163,69 63 
do. Silderg. — 
Ruff. Noten 100 Na. 4136) 95 


5 N 


Bergw.⸗ u, Hüttengeſelſchaften. 


9, 4 | 70,59 55 Stettiner Stadt⸗Oblig. 
do. Börſeuh.⸗Oblig. 
do. Schauſph.⸗Oblig. 
bo. Gem. ⸗B. S.A. 
Kreis⸗Oblig. 
ds. 


5.4 
3½ 


S 


do. 

Berlin ⸗Stett. Eiſendahn 
de. Prioritäte 
do. do. 

Germania 

Brent. Nat.⸗Berſ.⸗Geſ. 

D. Allg. Berſ.⸗A.⸗G. für 

See⸗, Fl.⸗ u. Land⸗Tr. 

Nordd. See- u. Il.-B.⸗G. 

Pomerania 

Preuß. See⸗ u. Fl.⸗B. 

Union, See⸗ u. Fl.⸗B. 

Neue Dampfer⸗Comp. 

Stett. Dpf⸗Schl.⸗A.⸗ G. 

N. Stett. Zucker⸗Sieder 

Pomm. Prov.⸗Zd.⸗Sied. 1 


8 588111411 


2 
388 
= 
R ee Pnn 


— 


w — 
CH 


St 12 
do. Walzmüh 262,15 
do. M.⸗B.⸗G. Vulcan] 10 
do. do. St.⸗Prior.] 10 
do. Brauerei Eloſium e 
do. 3 20 
do. .F. Düer 20 
do. Maſch.⸗Bau⸗ Anſt. 
Möller u. Holberg o 
d Beraſchloß⸗ Brauer. % 


(Lomb.) 5 
At. 


* savwum 


. 4 pt. 


Original⸗Looſe 


a6 Mark 30 Pf. 


ind zu bezi d 
2222 Hl.. i b. eee 
2000 Mx. — —.— 
„ w. u. Gr. Packhofſtraße 28. 


26 Hefte bilden eine Serie; jeder Abon- 
neut erhält Heft 26, 52, 78 ff tis. 


Wochen- Ausgabe in Heften 
* 30 Pf. 


Arbeit. 


ach 


_ der 


Volkstümliche Erzählungen. 
Mit zahlreichen Abbildungen. 


Otto Spamers 
Neue Volksbücher. 


Tores e 


Hoffdfdue fue 


Nürnberger Spielwaaren! 
Preis⸗Kourant für Wiederverkäufer franko. — 
Neuheiten Sa gag n 


£ Sortian. (nenp.gy) M. 
von 10 oder 50 Pfennig⸗Axtik.) in Poſtkiſte & 
Friedr. Ganzenmüller in Nürnberg. 


erlag von ite Spamer, 
Leipzig und Berlin. 


Ze > 


Gold- und Papiergem. 


j 
} 


„Wir waren ſo glücklich, o fo namenlos glücklich, treuen Frkund hotteſt, Fanny, der alles bingegeben Von dieſer Zeit an trat ich in miine Bruderrechte vom Friedhof zurück und brachte der Mam ein 


wir Dil 6” Oabriel und ich und unfere kleine Ella. bätte mit freudigem Herzen, um Dir zu helfen. Oder ein. Ich war ihre Stütze und lor Troft und ich Sträußchen Schneeglöckchen von dem Grabe des Bar 
— Wir hätten es wiſſen ſollen, daß es nicht la mer hatteſt Du din — Bruder Berthold — ganz vir- ſorgte für fle, wie wenn ſie mein Kind geweſen wäre. ters als erſten Frühlingegruß. Fay nahm die 


fo bleiben kouste — aber wer denkt im hellen Son ⸗ geſſen ?“ Ich hatte vergebens virſucht, fie zu einem Wohnunge⸗ Blumen aus deu kleinen Händen, küßte das Kind 
nenglas; wohl an die Schatten der Iinſteruif? — f Sie ſchüttelte den bleichen Kopf mit den ſchwtren, wechfel zu überreden, denn ſtets war ihre Antwort: und ſagte, den Kopf auf tie Kiſſen zurücklehnend: 
Da vor einem Jahre kam das erſte Uaglüch; wir durklen Fleck ten. („Nein, Berthold, laß uns dier. Hier find wir oft „So, nun will ich mch zu Gabriel träumen,“ und 
verlosen den größten Thall unſnes Vermögens — Ich hatte wohl eln mal an Dich geſchrieben, da noch fo glücklich mit einander gewiſen, und ts läßt daun mir die Hand reichend: „Habe Dark, Br’ 
unverſchuldet. — Aber Gabriel wollte Feine Ein- ich nickt wußte, zu wer ich in unſerer Neuh meine ſich hier fo ſchöa vin ihm träumen.“ bold, für all Deine Llebe. Nicht wahr, Du ſorgſt 


ſchränkung dulden — nicht ſeinct⸗, nur meiuctwilſen. Zuflucht nehmen folte. Aber Gabriel fand den Brief Wenn wir belſammen ſaßen und oon ihm ſprachen, für Ella ?“ Dann ſchloß fie die Augen. Dec ſchmerz 
— So verloren wir auch den Rſt — Wir muß und zariß ihn. Dann küßte er mich und ſagtt: er darn glänzten ihre Augen fo hell auf, wie ciaſt in liche Zug um den Mund verschwand almälig, und 
ten das ſchöne große Haus verlaſſen — wir zogen wolle lieber hungern, als Aloſen arnthwen, und den glücklichen Tagen der erſten ſonnigen Jugendge't. ein glückliches Lächeln verklärte ihr bleiches Grſicht. 
hierher. — Als man uns dann aber euch bier das ſo wüßte auch ich denken. Ich ließ mich auch darin Wie liebte fe ihn noch jcht, wach allem, was er ihr Ihre Athemüge wurden leiſer und endlich börten 
Lißte nehmen wollte, da konnt er die Noth nicht von ihm leiten wie immer; ich bätte Dir auch jetzt angit han. bis über den To) hinaus! Gabriel ha te ſie giunz auf. Sie hatte ſich zu Gabriel hinüber ge⸗ 
mehr vlt cuſehta urd er ding.“ gewiß nichts geklagt, wenn ich allein nur entbehren wahr geſprochen, ihr Glück war einzig in ihm und träumt.“. 

Ua kabel pr ßit ſie wieder die ſchmalen durch- ſollte — was liegt daran! — abtr meine Ea — auch ihe Leben mußte mi dem feinen zu Grunde Der Obeim ſchwieg. Els ſchwerer qualvoller 
ſichtgen Fiager gegen die Strn, sls fühle Fe ſelbſt unſer Kind!“ geben. Sie ſtard aus Sehn ſucht nach ihm, ibr Herz Seuffer entrang ſich feiner Buſt. Er fuhr mit der 


die El: Mündung der Waffe, die ihm aus aller“ Am wählten Morgen geleiltten wir den Torten ſtand fill, well es nicht mehr an dem feinen Hopfen Hand über das Geſicht und wie aus einem Traum 
Not) beftett. 3° feiner letzten Ruhiſtälte. Als wir allein an dem Düfte. Sie war nicht Frank, ſie fühlte keinerlei erwachend, blickte er auf und in das Antlitz ſeiner 


I konnte nicht ſprechen; ich keirſchte wit den friſchin Lüzel ſtanden, da legte ich fanft meinen Schmerzen, fie wurde nur fltig ſchwächer und bin- Nehte, die noch immer usbeweglich daſaß. Ihre 
Zähnen vor oßswächigem Grimme. Er wer gegan⸗ Arm um ihre Schuller, zog ihren Kopf an meine fälliger. großen braunen Augen waren auf ihn gerichtet, helle 
gen, und das ſchrtzloſe Weib, dem er vor Gottes Bruſt und ſagte leiſe: „Armis Weib, nun weine Ez war an einem warmen klaren März'age. Ich Thränen rollten über die Wargen und teopfter auf 


Angesicht Treut und Liebe geſchworgu, ließ er allein Deinen Schmerz aus am treuen Beuderherzen.“ halte d Divan dicht an das Fenſter gerückt und die feſt verſchlungenen, in Schooß ruhenden Hände, 


zurück in der Berräugeiß des Lebens, allein wit dem Einen Argentld ließ fe den Kopf da ruhen, ihr ein möglickſt bequemts Lager da auf zurecht ge während die rothen Lippen ſchmerzlich zucklen. 
unſchulvigen Weſen, dem er den Viter taufte. End- dann bob ſie ihn müde empor und wich mit den macht. Da lag ſie nus, die durchsichtigen ſchmalen 
lich halte ich mich ſowelt gifaßt, um ein paar Woite großen brennenden Augen anſchauerd ſagte fir: Finger in einander verfhlungen, und ſchaute über! (Fertſetzurg folgt.) 
ſprichen zu lönnen. „Welnen? Nin, Berſhold, für meinen Schmerz giebt die Dächer fert in den lichtslauen, ſonnigen H mmel 
„Aber Du wußteſt boch, ſagte Ih daß Du (inen es keine Tbränes“ Enein, Da kem die kleine Ella mit der Wärterln 


A m = Weimariſche Lotterie u. Neußer Gold⸗ u. Silber⸗Lotterie. 


„ Brustleiden und Huslen a Shui e eee I 
schnell zu verlieren, das | 


Hauptgewinne i. W. v. Mark 20,000, 15,000, 10,000, 5000, 4000, 11 
Bist unermessbares Glück ® 3000, 2 & 2500, 2 & 2000, 10 & 1000, 10 & 500, 20 à 300, 40 ä 200 Preite 3 nee Eruöfläger “nn 
und doeh go lelcht zu erreichen, 


150 & 100 ꝛc. ꝛc, zufammen 5558 Gewinne im Geſammtbetrage v. Mk. 190,000. ſaitig, von 1050 % an, amofichlt die Dof-Wiano-Fabril 
wenn mam dan sehnell und tas: Beide Loose zuſammen 3 44 10 % Auswärtige haben für Nüdpor'o und Zuſendung beider Ge⸗ von E. Bfrensprung. Berlin, Alexandriuen⸗ 
immer int Erfolg wirkende winnliſten 20 mehr beizufügen. ſtraße 49. Auch empf. einige Gebrauchte. Ausw. v. 
Malzextrakht von Ha 


F Roh. PIA. Schröder. Bank geſchäft, Stettin. über 100 Juſtrum. Bewillige Abzahl. unt. ſoliden Beding. 
nelsstras se f, anwendet. Ich | RER, e RR ER Den 5 N 1 g ey fi In K en 


beganı mit wenig Mofa ung 
E dem Gehrnuch ihrer Mahzprä- E 
parate, her stellen Sie sich = 
die Frrude vor. die in meiner 
Familie heregeht, als ich naeh 
Gebrauch Ihres echten Johanu = 
Moflf’nchen konzentrirten Hal- 
= extiruktes meine seit Monaten 


Pianinos, 


| kreuz und grabfaitig, in verſchiedenen 


Deere Art ER 


Zweite Lotterie 


i 5 25 der Großherzoglichen Kreishauptſtadt Waden. 
verlorene Gesundheit günalie Hauptgewinne im Werthe von 30 000 20 000, 13,090 Mark 
ledee e , % U * a 0 A U 1 2 
S 0 acnund ele nie ver und a 10,000, 5000, 2000, 2000 Mark u. |. w. a 
C a Original-VBoll⸗Leoſe a CB .M 30 f 
in der Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


und heute bim e ka- slab ganz 2 i 
. ü Auswärtige Beſteller wollen zur franfirten Nückantrort eine Zehnpfenulgmarke mit 
beifügen icſp. bei Poſtauwelſun gen 10 5 mehr einzahlen. 


Paer 5 Ak incl. Trausport- Käfig verſendet 
unter Garantie lebender Ankunft: II. Nun ss, 
Warmbunmi Schl, Welt⸗Poſt⸗Verſanzt⸗Ge⸗ 
ift leba Thiere. Preisliſt gen. 10. Marke. 


AUnſcre anerkaumt gut gearbencten 2 
landwirthſchaftlichen Maſchinen: 
Roſnverke von Mark 180 ab, 
Mäckselmaschinen 
für Hand- und Rossbetrieb 
4 von Mark 75 ab, 
Dreſchmaſchinen, Rorn!lappern u. 
Scbrotmühlen (die beiten am Platze), 
Mingelwalzen, Schälpflüge, Kulti⸗ 
vatoren ꝛc. 1c, fertig bearbeitete Mer 


läge zu Kornklappern 
. — 1 255 Reparaturen jeder 


wen . f. Helm c (o, 
Maſchinenfabrik. Stertin, Oberwier 55. 


5 aus Judien, reizende kleine bunte Sänger, & 
H 
| 


Dawid elner in WYahocın. . 

Amtiich: Lazareih Ham- 5 * 
meiburg 1806. Sie würden sieh \ 
ein xromses Verdienst um die 
vielen Verwundeteu hiceizem 2 
Ortes erwerben, wenn sie 100 
Fiaschen Ihres zo Mellsamen 
E Malzextrabts baldmöglichst an 1 
den Bealrksarzt Dr. u armm an- 
senden Wollten. Rudolf Graf 
zu Solms Laukach, Kal. Fr. 
Oberst a. D. u Rechtarieter des 
Johanniter - Ordens. — Seine 
Könizi. Hoheit der Fürst Carl 


französ. 
bekanntl. die besten, gesundesten 
der Welt producirt, gewachsen sind? 


Ja len übernehme 15 Garantie für Frage und 2 
€ 


— von en 2. \ 5 e e Garantie Marke ee Ae Sorten 
eririhtum er erdlens t- ie» (bitte dieses zu beachten), und behaupte noch sogar, = u 22 
3 Gale Bei merenti): „Auf Nie- 25 dass ein grosser Theil der baute von an ww Selie ee Im" 4 ngarweine (auch Medizinal⸗Tokayer) 
r cündigten, mit schönen Cbäteant-Namen und im tn 3 87 2 1 - 
and passt die e Jahrgänge versehenen. 3 verkauften, r n W 
- * „entine . 8. auch ungesrpsten Bordsans- oder Bergander -Wein gan * U. B h 1 k 6 Br. l 
a ee te me #2 einfach aus meinen mugegrpsten Weinen stammen, ha nichts a 22 ument a 0., es All. 
a un e, Mer anderes als dies- ben sind, welche aber, um den Auforde- 2 f 8 Preislifte frauko. Verſandt in Karl ud Fla 
gelegen sein lassen der Henseh- rungen und den un ee 8. 2 Weiukenuer NT = 7 1 — — er Refr in Fäſſern und Flaſchen 
2 b 14 zu entsprechen, kü ch bouguwilrt, mundeechi gemacht eie. Eh €” en Na Ae en. 
t wohlzuthun! sind. en Sie dor h einen kleinen Versen mit m. 3 un Bee See) — ae. — — 
er a are au; etrakt⸗Geſund⸗ . Achten französischen gesunden Nalurwelgen u. werden Ste sich Fir 2 2 hd 
Preiſe: 6 Flaſchen . 1 1 * 5 den reine Geschuratck derse Dr 1 S * IAnINOS 
eits hier ine aſche 8 St — Sorzenirite yald gewöhnen, dann werden Sie aber die theuren. klinst- S e 9 
heits bir incl. Fle che k 60 deut lich parfümirten, mundrecht oder flsschenreifgemachten 5 S 9 


Weine nicht mehr trinken können und sich selbst 
wundern, sowie Ihrer Gesundheit wegen 
bereuen, dass Sie solche zo lange ge- 
trunken haben. 1 50.] 

Illustr. ausführliche Prais-Osnraute ver- 
sende Jedem gerne gratis und france. 


Oswald Nier, ihfieferant 
Hauptgeschäft: Berlin C., Wallstr. 3. 
Alleiniger Besitzer der Weinhandlungen: 
© - AUX CAVES DE FRANCE. ug ® 


Malzextrolt mit und ohne Eiſen a 3 %, 1,50 % e; 

155 und 1 6 — Malzchokolade pr. Pfd. 13,50 4, & 

II 2,50 % — Eiſen⸗Malz⸗Chokolade I a Pfd. 

en 5 , II a Pft. 4 % — Malz Chekoladen⸗ ug 
Pulver a Büchſe 1% — Bruſt Malz⸗Boabons 

a 80 Pf. und 40 „ pro Beutel. — Aroma⸗ 
tiſche Malz⸗Tollettenſeife 1 % 1,00, II 0,75, go 

III 050. IV 0,30, Malzpomade a. Fla on 7 

150 AL und 1 A 


WE Zertaufsitehe bei Herrn Max Möcke, Hofl., N 


Th. Zimmermann und Louis Sternberg, 


Fabrik Weldenelaufer, Berlin, NW. 


Ad. Reiche, 


8 Berlin, SO., Oranjenſtr. 37, 
eller & Fisenheig,l} 


[4 2 ® 
Möbelfabrik 
und Lager vollſtändiger 
Zimmer- Einrichtungen. 
Ausführung nach Entwürſen erſter Architekten. 
Koſtenanſchläge gratis und franko. 
; edizinal-Halaza-Wein, 
von ärztlichen Autoritüten geprüft, Recon- 
= velessenten, alten und schwachen 
Personen, Rlutarnem, Bieich- 
Süchtigen zur Stärkung u Hräfsi- 7 
nicht genug zu-empiehlen, in Original- 
laschen a 4 Mark und 2 Mark empfiehlt 5 


Theodor Pee 


Breitestrasse 60. 


een 


ürgemann in Görlitz, 


Befiber pon jeder gewünſchten farbigen Glaſur von den einfachſten bis zu 


* er Garantie. Mu 
Gtanit- u. Paſalt-Steinbrüchen. nee er Garantie. 2 
Uebernahme von 5 


Steinmetz⸗ und Steinſetz⸗ Arbeiten. 
Comtoir in Görlitz, Hospſtalſtraße 18. 
in Berlin, Görlitzer Bahnhof. 
Lager 
von Graxit- und Baſalt⸗Pflaſterßſeinen jeder 
Sorte, Trottoirplatten. Bordſchwellen Treppe ⸗ 
ſtufen, Vaſaltmoſaikſteinen ac. 
in Görlitz am Bahnhof, 
in Berlin am Görlitzer Bahnhof. 
72 ga ae 8 — ä 
Die Gardinen⸗Fabrik 
don Bruno Güther, Sorticeant, if 
Berlin O., Grüner Weg 80, ö 
verſendet Proben (nicht photographirte Muſter) von 


weißen Gardmeu in allen Geures portofrei bei 
äußerſt billigen Preiſend und ſtreng reeller Be 


; (Neuheit — geſetzlich geſchützt) | 
um bettem Mindleder, Kalbleber, Zuchten Seehund ⸗ und Krotodilleder, garantirt echt, keine 1 
unübertrefflich haltbar! 

Dieſe Portemonnaies zeichnen ſich dadurch aus, daß ſede Abtheilung eine durchgehende Falte bat 
welche ſich unten am Boden ebeniotweit ausdehnt als oben, und welche ſo die Möglichkeit — daß in ſede 
Abtheilung außergewöhnlich viel Geld gelegt werben kaum, ohne daß ein Stremmen und dadurch verurſachtes 


ne verſ. Anweiſmg 1 8 9 
FEC nn 
0 . Arge weitgehendſten Anforihen auf Haltbarkeit genügen. 


T0 5 l x BP) auch ohne Wiſſen vollſt. zu 

1 — das Wubfifum vor Madiabummgen zu ſchüben, frägt ches biefer Beckenemcies weten f Rise 15 N N 

R. Grasssmann, Ich wünſche mit e ner Fiſch⸗Engros⸗ 

Handlung in geſchäftliche Verbindung zu 

Peliknter Reide-schelben-Honiz. Siſch-Haudlung O. Laacke, 
Dellkater Meide 8 wen- mig. Herzfelde bei Rüdersdorf. 


uud Landgericht geurft Dankſchreiben. 
0 Kir . 8-4. 
Schulzenſtr 9 und pl treten. Offerten mit Preiskourant an die 


dienung. d. 7 BE, wc Bu so 80 3 50 a n an) 1455 9 dale. fag FCP 
ur a ſtempft, 40 Pf., in en f. eutuwachs, Ds egen nahme, en . ! a 
. 91 ahr sweid gehe nie a2, Lcd gerede. k. Dramsfeld's Imkereien o Meiſend ns =” . für Privattumde 
7 tau, Lüneburgerheida,. en. un nden aller B auchen, auch für Priva 
Fr y# rswei en b — — ——ſſ.ä-ä-!ũ• fig, biete ſich durch Vertretung eines ſehr leiſtungs“ 


fähigen italienſſchen Weinhauſes (Spezialitäten) ſeht 
lohnender Verdienſt. 

Adreſſen an Rudolf Mosse, Straßburg i. Eu 
unter G. M. 


rr: .. 25 BEE 

Jungſcauen und Witwen guter Erziehung biet 
billigſt Ausbildung und ſichere Anſtellung als Kranken 
pflegerinnen das Kranteupflege⸗Juſtitut vom rothen 
Krenz in ſtaſſel, Nr. 38%, am Königsthor. 


EEE n elt, bee, | Hotel Schweizerhof, Königsberg l. Pr., Steindamm 134. 
Neu eröffnet, der Neuzeit entſprechend eingerichtetes Hars mit 40 Zimmern. Inhaber 


Kainis, Emii Tischler. 


beftes Düngemittel für Wieſen, pre Centner inel. Sack ; g pri: 
En ohne Sad und bei größeren Pasten biſger. Logis von 2 Mark ab. Kein Servis, kein Table d’höte-Zwang, Bäder im Hauſe. 


osphat pro Ceutner 5 4 Portier am Bahnhof. 


Lentz, Stettin, Frauenſtraße 51. 


